
•

Kolonie Erika, Nordstraße 17-22

Schlagwörter: Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Die drei zweigeschossigen Wohnblöcke zu je zwei Eingängen wurden als Baulückenbebauung realisiert, da Bauland für

Mehrfamilienhäuser/Wohnblöcke im Weichbild der Gemeinde bereits knapp zu werden begann. Freiflächen innerhalb des Ortsteils

Bergmannsheimstätten waren bereits in Blockbauweise bebaut worden. Die Notwendigkeit zur Errichtung bestand in zweifacher

Hinsicht – die Belegschaft von Brikettfabrik und Kraftwerk wuchs von etwa 1300 im Jahr 1947 auf etwa 3300 im Jahr 1954, und es

waren viele Umsiedler, die bisher noch in Dachkammern und Baracken hausen mussten, angemessen unterzubringen. Die

Gebäudegruppe rundet die straßenbegleitende Bebauung der Nordstraße nach Nordwesten hin ab.

Die Straßenfassaden der langgestreckten, zweigeschossigen Baukörper weisen in zwei gekoppelten Achsen Akzentuierungen

durch etwas enger stehende Fenster auf – im Obergeschoss mit etwas tieferer Brüstung versehen. Ein Satteldach schließt die

Vollgeschosse ab; es ist augenscheinlich nicht ausgebaut, jedoch mit Giebelfenstern und zwei Schleppgauben versehen.

Die Gebäude erhielten eine Fassadensanierung mit Wärmedämmverbundsystem, neue Fenster und eine Dachdeckung mit

Falzziegeln.

 

Die Gebäudegruppe ist städtebaulich von Interesse, und ein Beispiel für einen angemessenen Weiterbau der Kolonie, wenn die

Gestaltung und Proportionierung auch nicht die Qualität der früheren Koloniebebauung erreicht.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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 Bauherr: wohl Gemeinde Laubusch/BKW John Schehr Laubusch
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